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Deutſchland. Auftreten, zuerkannt werde. Die Abſtimmung Abſtand genommen werden. Es wird indeß 
Berlin, 6. 155 sat mehreren Tagen über den ruſſiſchen Handels vertrag werde den Bes nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ beabsichtigt, in 
beſchäftigen ſich die Blätter mit angeblich devor⸗ weis in unzweideutiger Weiſe erbringen. Wir 
henden Veränderungen im preußiſchen Staats- warten vieſen Beweis ab. Auch noch von anderen 
mimiſterium; ſelbſt vom Rücktritt des Neichs⸗ konſervativen Abgeordneten wird erzählt, daß ſie 
kanzlers Grafen Caprivi, wie des Vizepräſidenten nunmehr bereit ſeien, dem Vertrage mit Nußland 
des Staatsminiſteriums, Herrn von Bötticher zuzuſtimmen. Und Graf Dönhoff hat in ſeiner 
wird geſprochen. Obwohl wir von vornherein Rede auch zbervorge ohen. daß die Abſtimmung 
überzeugt waren, daß alle dieſe Gerüchte keinerlei Über den Vertrag nicht zur Iraltionsſache gemacht 
Begründung haben, haben wir uns doch weiter ſei, worüber die „Kreuzzeitung“ noch mit Schwei⸗ 
erkundigt und find in maßgebenden Kreiſen nur gen hinweggleitet. Die Bedeutung der Stellung 
einem ironiſchen Lächeln begegnet; in denſelben iſt des Grafen Dönhoff innerhalb der konſervativen 
von allen dieſen Dingen auch nicht das Mindeſie Partei abzuſchätzen, laun nicht unſere Aufgabe 
bekannt. Einige Blätter bezeichnen auch den ſein. Richtig iſt jedenfalls der Einwand, den das 
Finanzminiſter Dr. Miquel als über den Gang kanſervative Blatt gegen den Werth der Entbin⸗ 
der Steuerreform im Reiche verſtimmt und amts- dung des Grafen von dem gegebenen Versprechen 
müde. Wenn der preußiſche Finanzminiſter auch erhebt. Wenn es ein paar Hundert oder Tauſend 
über den Gang der Neichsſteuerreſorm, wie er ſich beliebig zuſammengekommener Wäbler für befugt 
bisher geftaltet hat, wenig erfreut ſein mag, jo erachtet, dem Abgeordneten bindende Verpflichtun⸗ 
können wir uns doch nicht denken, daß der Finanz- en aufzuerlegen, jo muß es ihnen auch die Be⸗ 
miniſter trotz feines vorgeſchrittenen Alters dem rechtigung zuerkennen, dieſe Verpflichtung wieder 
zwar ſchweren aber abſolut nothwendigen Werk zu löfen. Auf die Auslaſſung des Grafen über 
der Reform der Reichsſteuern wie der Beſeitigung die Bemerkung des Fürſten Vismark, daß die 
des preußiſchen Defizits feine Mitwirkung entziehen Ablehnung des Vertrages die Gefahr eines Krieges 
werde. nahe 22 re * gallen 5 Fu 
— Die Budgetlommiffion des Reichstags **FCCC CC 1 
Her geſtern die Berathung des Marineetats fort. re e pl, Wire ſich Diele 
as Ordinarium wurde, abgeſehen von den ges geſag 92501 3 3 r 
500000 Mark, die von vornherein abgeſetzt wur⸗ Aeußerung aber beſtätigen, ſo vermögen wir kaum 
de im Weſentlichen ohne Abſtriche nach den An- anzunehmen, daß Graf Dönhoff von einer ſolchen 
ſatzen des Gtats genehmigt Auslaſſung, die doch einem bedauerlichen Einſchüch⸗ 
Bei K 90 (Inſtandhaltun der Flotte und terungsverſuche verzweifelt ähnlich ſehen würde, 
der Werſtaulagen wurde in Unbnäpfung an die 75 — „ mit Erfolg Gebrauch gemacht 
ee aben könnte. 
Neben 4 . er Sbs ſchreibt das Blatt, dem für feine Zwecke 
lin und Nompetenzen der Beämken abgegeben, pie jedes Mittel der Einſchüczterung gerecht it und 
den Bau der neuen Schiffe zu Überwachen häben welches ſehr gut weiß, daß Graf Dönhoff über 
wobet ſich herausſtelte, daß nicht nur einem B au- die Anſichten are früheren Reichskanzlers wohl 
meiſter die Aufficht zufalle, vielmehr dieſem noch unterrichtet Tu mn 1 8 er 
eine Anzahl anderer Beamten unterſtellt ſei, fol. —. Die „Hamb. Nachr.“ erklären, die in 
daß alſo keineswegs ein ſolcher Mangel an er⸗ einer Königsberger Volksverſammlung gethane 
forderlichen Beamten vorliegt, wie zuerſt auge⸗ Aeußerung des Grafen Dönhoff⸗Friedrichſtein, 4 L 
nommen wurde, wenn auch zugegeben werden Fürſt Bismarck habe geſagt: „Ja, ich muß doch daß Kreiſe und Gemeinden recht bald an me 
müſſe, daß die vorhandenen Beamten zur Kon fürchten, daß aus der Ablehnung des ruſſiſchen Prüfung herangehen und die bezüglichen Beſchlüſſe 
trolle für den Bau von vier Schiffen nicht ge- Dandelsvertrages ein Krieg die Folge werde“, für faſſen. 
nügten. Die Abgg. Richter und Singer hoben eine Unwahrheit. Zur Ermittelung des Urhebers 
hervor, daß die Erklärung des Admirals Hollmann werde Fürſt Bismarck Schritte bei dem Grafen 
nicht übereinftimme mit der vom Sonnabend, wo Donhoff thun. 
der Sta allerdings mehr feine perſön — Zum bevorſtehenden Aufenthalt Ihrer 
liche Anſicht ausgedrückt habe. Abg. Jebſen (ul.)] Majeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin und der 
betonte, daß ſeiner Meinung nach die 29 Bau⸗ 


kaiſerlichen Kinder in Abbazia bringt die „Neue 
inſpeltoren und 45 Baumeiſter ein genügendes] Fr. Preſſe“ folgende Beſchreibung der Räume, die 
Auffichtsperſonal für die im Bau begriffenen 10 die hohen Gäſte bewohnen werden: 
Schiffe bilden. Bei Bau des kleinen Schiffes 


„In Abbazia wird fleißig an den Vorbe⸗ 
Condor“ vurch die Firma Blohm u. Voß in] reitungen zum Empfange der deutſchen Kaiſerin, 
burg, wo ein Bauinſpektor und ein Bau⸗ 


ihrer ſieben Kinder und ihres zahlreichen Gefolges 

meiſter zugegen waren, habe er ſich von der ſtren⸗ gearbeitet. Die Eintheilung der Wohnungen iſt nun 

gen Kontrolle und Gewiſſenhaftigteit dieſer Herren] definitiv feſtgeſetzt und es wird ſchon Alles an Ort 
Wenn das Reichs marineamt bei dem 


überzeugt. und Stelle gebracht. In der Villa Szemere, welche 
„Vulkan“ nicht fo genügendes Anffichtsperfonat| etwas außerhalb des Parkes, aber doch im Anſchluß 
geſteut habe, fo mag der Grund wohl darin 


an denſelben gelegen iſt, wurde für ſechs Herren 
liegen, daß der „Vulkan“ bereits eine ſehr große] des Hoſſtaates Quartier gemacht. Die Villa 
Zahl von Schiffsbauten zu vollſter Zufriedenheit] Angiolina werden die kaiſerlichen Kinder mit 
ausgeführt und in Folge deſſen mit Recht unbe Lehrern, Erziehern und Wartefrauen bewohnen und 
dingtes Vertrauen genieße. Bei den einmaligen] die Villa Amalia für Kaiſerin Auguſte Viktoria 
Ausgaben wurden von der Forderung der fünften] und den ſpäter eintreffenden Kaiſer Wilhelm allein 
Rate zur artilleriſtiſchen Armirung der Panzer- reſervirt. Von den prächtigen Bauten der geſammten 
ſchiffe „Brandenburg“, „Worth“, „Weißenburg“ 


| Sücdbahnkolonie iſt die Villa Amalia die prunk⸗ 
und „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ (3 444000 haſteſte. Auf einer ſanft aufjteigenden Erhebung 
Mark) 2000 000 Mark abgeſetzt. Die Forderun- des Bodens zwiſchen der Villa Angiolina und dem 
gen ür die erſten Raten des Panzerſchiffs „Erſatz. „Hotel Quarnero“ gelegen, weiſt ſie ihre breite 
Preußen“ (1 Million Mark), des Kreuzers „Er] Front dem Meere zu. Eine breite Terraſſe, zu 
ſatz Leipzig“ (1 Million Mark), des Aviſo „Erſatz der zwei Treppenabſätze führen, vermittelt den 
Falke“ (1 200 000 Mark) und die entſprechenden 


gegen eine Stimme angenommene Reſolution er⸗ 
) art, daß ein ee der ſich als Bundes⸗ 
dieſem Jahre den Antrag auf Geldbewilligung zu Kandidat vor der Wahl gegen den ruſſiſchen Han⸗ 
wiederholen. Fee ul 1 Genf durch ey anderweite 

n Die Arbeiten für die Durchführung der Verſammlung, ohne Zuſtimmung des Bundes, von 
Steuerreform in Preußen ſchreiten rüſtig vor- ſeiner Verpflichtung befreit werden kann. Die 
wärts. Die Vorbereitungen für die Veranlagung zweite Reſolution mißbilligt die Haltung der „Oſt. 
der Ergänzungsſteuer find in vollem Gange und preußiſchen Zeitung“. Nach dem Vortrag des 
haben kürzlich unter Leitung des Generalkataſter⸗ Herrn v. Plötz wurde mit allen gegen 12 Stim⸗ 
kontrolleurs Geh. Oberfinanzratyhs Gauß Be- men eine dritte Reſolution angenommen. Dieſelbe | dat: u ji 8 
ſprechungen mit den Kataſterinſpektoren der ganzen ſpricht fi mit großer Schärfe für die Ablehnung] Kriegsfalle Diviſionen. Der Erſatz der R erde» 
Monarchie ſtattgefunden, durch welche die Be⸗ des ruſſiſchen Handelsvertrages aus, mißbilligt|truppen iſt der gleiche wie bei der Linie: fie be 
ſchaffung der Unterlagen für die Schätzung des das Verhalten des Grafen Dönhoff und hofft, daß ſtehen nicht etwa, wie oft fälſchlich angenommen 
unbeweglichen Vermögens geſichert worden iſt. die oſtpreußiſchen Abgeordneten gegen den Vertrag] wird, aus Reſerviſten, ſondern ebenfo w d 
Betreffs des Kommunalabgabengeſetzes find bereits ſtimmen werden. r übrigen Truppen aus Mannſchaften, die ihrer 
gewiſſe allgemeine Anweiſungen ergangen. Von Breslau, 5. März. Der landwirthſchaft⸗] Wehrpflicht n Die Führer der Reſerve⸗ 
den Miniſtern des Innern und der Finanzen, liche Zentralverein für die Provinz Schleſien be- brigaden haben ſchon im Frieven beit der 
ii!!! Dslnihie baenmn N Bike De Art ie Sammer 83 Uhr 
etzes übertragen worden i ind inzwi je Werden, daß bei der Invalidi erſicherung die] bände, rigens die Numm 2. bie, 
des 5 ra BONES hie Beitragserhöhung durch Marken wegfällt, alle x 
Staatsbürger gemäß ihrem Einkommen Beiträge 
in Form von Steuern leiſten, ferner die Der 
ſchränkung der Renten auf beſtimmte Kategorien 
von Arbeitern wegfällt und eine Enquete ⸗Kom⸗ 
miſſion eingeſetzt wird. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Prag, 5. März. Die Polizei verhaftete den 
Handſchuhmacher Olandt aus Chriſtiania, weil er 
durch Rufe: „Es lebe die Anarchie“ einen Auf⸗ 
lauf verurſachte. 


von 13 neuen Reſerve⸗Infanterie⸗Brigaden i 
europäiſchen Rußland und von zweien im Kau⸗ 
kaſus angeordnet. Damit iſt die Bildung von 
Neferveformationen nunmehr abgeſchloſſen. 

neuen Brigaden beſtehen aus je 4 R ; 
bataillonen zu je 6 Kompagnien und bilden im 


weiteren Ausführungsanweiſungen ſoweit zum 


tragen, bezw. 3. und 4, kankaſiſche Brigade fie 
Abſchluß gebracht, daß deren Erlaß unmittelbar ſten 


halten ihre Standorte größtentheils im 

und Süden des Reichs, wo fie vie Linz 

erſetzen, die ja faſt ſümmtlich nach dem | 
geſchoben find. Die Brigaden haben in folgen 
Gouvernements ihre Garnifonen: 5. i 
50. Penſa und Samara, 51. Kurt und Char⸗ 
kow, 52. Odeſſa, 53. Cherſon und Krim, 54. 
Niſchnei⸗Nowgorod, 55. Tambow und 9 8 


56. Moskau, 57. Jaroslawk, 58. Kaſan und! 6 
59. Kaſan und Simbirsk, 60. Saratow, 61. 
burg und Samara. Die vier kaufkaſiſchen 
gaden ee haben im Kaukaſus S 
quartiere erhalten. Die ſchon er gebt 
Brigaden ſtehen in den Militärbezirken Warſchau 
(43., 44., 48.), Wilna (45., 46.), Kiew 955 

terie 

Hd 2. 


WEN 


Frankreich. 

Gemeinden nothwendig werden. Da die betreffen⸗ Paris, 2. März. Aus Dahome liegen Ein⸗ 
zelheiten über die fangennahme des weiland 
Königs Behanzin vor. Wie es ſcheint, hat Be⸗ 
hanzin ſchon ſeit langer Zeit von europäiſcher 
Koſt gelebt und verfügt über einen höchſt acht⸗ 
baren Koch. Sein erſtes Frühſtück in Kotonu 
beſtand in Hammelskoteletteu, Pataten und Brod. 
Der ſchwarze Exmonarch ſpülte daſſelbe mit einer 
Flaſche Champagner hinunter, die von der 
Kapitänsmeſſe geſpendet worden war. Darauf 
folgte eine ganze Anzahl Gläſer Rum. Rum, 
Tabak und ſeine Weiber füllen nunmehr ſein 
Daſein aus. Eine herbe Stunde war dem 
Manne, der ſo lange unumſchränkt geherrſcht, 
vor ſeiner Abreiſe an ſeinen Verbannungsort be⸗ 
ſchieden; er . daß ſeine Weiber ihn ver⸗ 
laſſen und ſich Kotonu ch niederlaſſen 
wollten, und gerieth Wan ſich über dieſe letzte 
Folge ſeines Sturzes. Man beruhigte ihn indeſſen 
mit der Verſicherung, ſie ſollten ihn an ſeinen 
Beſtimmungsort begleiten und wenn man ſie 
biuden müßte. Außerdem brachte er dann noch 
das Geſuch an, daß ihm die jungen Mädchen 
zurückerſtattet würden, die ſeine Brüder ihm „ge⸗ 
ſtohlen“ hätten. Es ſcheint indeſſen nicht, daß 
dieſem Wunſche Folge gegeben wurde. (Neueren 
Nachrichten zufolge find dem armen König nur 
vier ſtatt dreißig Weiber und vier ſeiner Ju 
reichen Kinder für die Verbannung bewilligt 
worden. Die zurückbleibenden 26 Schönen ſcheint 
bei der Abreise des Dampfers „Segond“, der 
Behanzin nach Dakar brachte, doch noch der 
Trennungsſchmerz überwältigt zu haben, denn 
ein Telegramm aus Weida berichtet über deu 
Abſchied alſo: „Die Verlaſſenen gaben ihren Ge⸗ 
fühlen einen wirklich chütternden Ausdruck. 
Behanzin ſtand auf dem Verdeck und gab den 
Zurückbleibenden mit ernſter Miene ſeinen Segen. 
Die Frauen aber zerfleiſchten ſich den Buſen, 
ſtießen furchtbare Schreie aus, warfen ſich ins 


47.) und haben je Reſerve „Ine 
Regimenter, wie dies auch bei der I. und 2. 
kaukaſiſchen Brigade der Fall iſt. Bis auf die 
Reſerve⸗Batailloue von Archaugel und Aſtrachau, 
ſowie das der Garde find jetzt fämmtliche in 
Brigaden zuſammengefaßt. Zu Kommandeuxen 
der neuen Brigaden wurden dieſer Tage beſonvers 
fähige, größtentheils dem Generalſtabe ange 
Generale ausgeſucht, woraus man auf die V 
keit ſchließen kaun, die dieſen Neubildungen bei, 
legt wird. Damit iſt ein großes dle Ki 

fähigkeit der ruſſiſchen Armee weeſentlich erhö 
des Werk vollendet. r 


daß jene . nicht vor dem 1. April 
1895 ertheilt werden kann und es mithin an der 
erforderlichen Unterlage für das Etatsjahr 
1895—96 fehlen würde. Es empfiehlt ſich vaher, 


7 N 


Petersburg, 5. März. Die für Sonntag, 
Montag und Mittwoch angeſetzten Paraden wur⸗ 
den wegen der Unbeſtänvigkeit der ing u 
in Rllckſicht auf auswärtige Truppenthelle, w 
zum Anmarſch grundloſe Straßen engen maten, 
abgeſagt. Die Beſſerung im Befinden des Zaren 
macht erfreuliche Fortſchritte. N 
Serbien. — 8112 
Belgrad, 5. März. Der Finanzm 
Mijatowitſch, der Stellvertreter des Kabine 
verſicherte in einer Unterredung mit einem Korx 
denten, daß keinerlei außerordentliche Maßn 
von der gegenwärtigen Regierung 
ſeien. Dieſelbe hoffe, mit legalen Mitteln boll⸗ 
kommen auszureichen. Ihre Aufgabe beſtehe blos 
darin, die Parteileidenſchaften zu beſchwichtigen 
und die Finanzen zu ordnen. Eee A 
Ein königlicher Akt iſt bevorſtehend, wodurch 
Milan die Rechte eines ſerbiſchen Staatsbürgei 
0 Mitglied des Königshauſes auge 
werden. D 


20. Provinzial-fondtag von 


Handelsvertrag gehegt werden, ſpielt eine hervor⸗ 
ragende Rolle die Beſorgniß vor einer Vermeh⸗ 


ſeitigt werden, welche neben dem Zoll⸗ und 
Handelsvertrage hergehen. Solche Abmachungen 
aber ſind, wie der Staatsſekretär des Auswärtigen 
Amtes in der letzten Sitzung der Kommiſſion des 
Reichstages zur Vorberathung des Handelsver⸗ 
trages e in der Lage war, nicht ge⸗ 
troffen. elmehr iſt im Intereſſe der Möglich. 
keit energiſchen Schutzes des deutſchen Viehbeſtan⸗ 
des gegen Seuchengefahr die von Rußland aus⸗ 
gegangene ene des Abſchluſſes einer Vieh⸗ 
ſeuchenkonvention abgelehnt und ſomit der jetzige 
Rechtszuſtand unverändert aufrecht erhalten wor⸗ 
den. Damit ſchwindet, wie ein ſachkundiges Mit⸗ 
glied jener Kommiſſion ausdrücklich hervorhob, 
gerade der ſchwerſte der Einwände, welche gegen 


Eintritt ins Hochpaterre, über dem ſich noch zwei] den Abſchluß des Handelsvertrages erhoben Waſſer und ſchwammen dem Schiffe nach, un⸗ Pommern 
Forderungen für die Armirung dieſer Schiffe wur] Stockwerke erheben. Die ganze Villa hat neun⸗ werden. 2 34 2 geachtet der Gefahr, die ihnen von den vielen mern. 
den zunachſt ausgefetzt. undzwanzig geräumige Piecen. Der Hauptan⸗ Aber auch ſonſt ſprechen wichtige Gründe Haifiſchen drohte. Erſt als der „Segond“ am Stettin, 6. März. 
Nach der „Freiſ. Ztg.“ führte Staatsſekretär] ziehungspunkt find die großen Eckräume oder! praktiſcher Politit dafür, daß auch die Vertreter Horizont verſchwunden war, ſchwammen ſie an 
8 


Hollmann etwa aus: 

„Die Beanfſichtigung der Marineverwaltung 
wurde geführt durch einen Maſchinenbauinſpektor, 
einen Schiffsbauinſpektor, vier Ingenieure, zwei 
Werkmeiſter, die entſprechenden Pumpenmeiſter 
und Maate zur Unterſtützung des Ingenieurs. Es 
wurden gleichzeitig auf dem „Vulkan“ gebaut die 
großen Panzerſchiffe „Brandenburg“ und „Weißen ⸗ 
burg“, der Avifo „Komet“ und die Nacht „Hohen: 
zellern“. Die erſte Dampfprobe wurde vorge 
nommen mit der „Brandenburg“ am 1. Oktober 
1891, mit der „Weißenburg“ am 15. Dezember 
1891, mit dem „Komet“ am 22. Dezember 1892, 
mit der „Hohenzollern“ im Juli 1892. Wir ver⸗ 
wenden zur Beaufſichtigung der Privatwerſten 
diejenigen Ingenieure, die wir auf den Staats 
werjten entbehrlich erachten und geeignet anſehen 
zu jener Beaufſichtigung. Verantwortlich für die 
Beaufſichtigung iſt einzig und allein im vor 
liegenden Falle der Maſchinenbauinſpektor. Der 
ent Punkt iſt, ob die Zeichnung mit der 

blenden Sicherheit durch die Hand dieſes Bau: 
Juſpeltors gegangen iſt, oder warum iſt dies nicht 
geſchehen? Wenn Sie ſich an Bord eines Schiffes 
die Maſchinen anſehen könnten, jo würden Sie 
ſehen, daß deren Bau Tauſende von Zeichnungen 
vorausſetzt. Es iſt wohl möglich, daß durch 
Schuld der Werft eine Zeichnung dem beaufſich⸗ 
tigenden Beamten nicht vorgelegt wird. Bei der 
Vorlage würde der beaufſichtigende Beamte im 
Stande geweſen ſein, die Unterlaſſung der Sicher⸗ 
heit zu ſehen; möglich wäre es, daß der Beamte 
die Nichtvorlage der Zeichnung überſehen hat. 
Die Fertigſtellung des Schiffes ea ſich über vier 
Jahre hin, der Bau entwickelte ſich alſo langſam. 
Wenn dem beauſſichtigenden Beamten die Zeich⸗ 
nung vorgelegen hat, ſo würde keine Entſchul⸗ 
digung für ihn vorhanden fein. Es thut mir 
leid, daß die Zeichnung nicht vor mir liegt, es 
handelt ſich darin um ein ganz geringes, was 
aber unglücklicher Weiſe für das ganze entſchei⸗ 
dend iſt. Nach den Dienſtvorſchriften müſſen alle 
Zeichnungen, bevor ſie in die Werkſtatt gehen, 
dem beauſſichtigenden Marinebeamten vorgelegt 
und von ihm unterzeichnet werden. Ich kann 
mich über die Schulpfrage überhaupt nicht weiter N } N ) 
äußern und lehne auch jede weitere Erklärung ab.“ n 5 5 Amalia noch in der 5 

En 3 SE: 3 3 Angiclina, die peiſen werden aus dem „Hote 
zeitung” 1 85 ei de, Ve ah Quarnero“ berübergebracht. Am Sonntag trifft 
Döuhoff⸗Friedrichſtein zu Gunſten des Handels ⸗ in ien 5 ea n 75 N 
vertrages mit Rußland einzugehen. Sie meint, mit ſechs Perionen ide Get . 
ſie wolle es unentſchieden laſſen, wie weit es zu⸗ das voraus zuschickend. 5 ai 1 
läſſi und lopal ſei, ſich durch bunderk beliehigf übte Hand an die dean des Kalſerpaares 
und ohne Auftrag zuſammengerufene Leute, unter und der Piinten igen wein 
denen ſich ſogar eine Anzahl notoriſcher Partei⸗ — Die Verkehroverhältniſſe auf dem Oder, 
gegner beſanden, von einem Verſprechen entbinden Spreefanal haben ſich im Jahre 1893 trotz des 
zu laſſen. Wenn aber ein freiſiuniges Blalt hierfür wenig günſtigen niedrigen Vaſſerſtandes 
meint, nach der Freigebung des Abg. Graff. en- der Oder bedeutend gehoben. Mit Rücſſich auf 
hoff ſei die Einigteit der Tonfervativen Pa ki nur den don Jahr. zu Jahr ſich ſteigernden Verkehr 
noch eine Legende, ſo legt es der Perſon des Gra- wurde eine Verbreiterung des Kanals und die 

eine Bedeutung bei, die ihm innerhalb ſeiner Erbauung zweier Schleuſen in Erwägung gezogen, 

artei und von feinen Standcsgenoſſen überhaupt Jedoch mußte vou der Ausführung des Planes 
nicht, am allerwenigſten aber nach ſeinem jüngſten wegen Mang ls an verfügbaren Mitteln vorlaufig 


Der 20. Provinzial⸗Landtag von Pomniern 
wurde heute Mittag 12 Uhr im hieſigen Land⸗ 
hauſe durch den Herrn Ober⸗Präſidenten von 
5 970 t N amer, Excellenz, mit folgender Anſprache 
eröffnet: 15705 ’ anz; 

„Hochgeehrte Herren 

Nachdem Se. Majeſtät der Kaiſer 
König Allergnädigſt geruht haben, den } 
Provinzial⸗Landtag der Provinz Pommern anf 
heute zu berufen, heiße ich Sie beim Beginne 
Ihrer diesmaligen Sitzungen von Herzen will⸗ 
kommen. TER e 

Ich darf zunächſt der Befriedigung darüber 
Ausdruck geben, daß es mir vergönnt iſt, die 
Provinzialvertretung nach den ann: in 
nahezu unveränderter Zuſammenſetzung wieder zu 
begrüßen. Es liegt in dieſer Thatſache nicht nür 
der Beweis dafür, daß die fo zahlreich zurſieck⸗ 
kehrenden Mitglieder das während der verfloſſenen 
Wahlperiode durch ihre hingebende und erfolg⸗ 
reiche Thätigkeit erworbene Vertrauen ihrer 
Wähler in vollem Umfange ſich bewahrt haben, 
ſondern auch die Bürgſchaft für eine fernere an 
die bisherige Entwickelung anknüpſende gedeihliche 
Erledigung der provinziellen Selbſtverwaltungs⸗ 
seichäfte Die neu eintretenden Herren be 
ich in dem vollen Vertrauen, daß ſie d 
eifrige Mitwirkung das Wohl der Provinz zu 
fördern bereit ſein werden. Nee 

An der Spitze Ihrer Verwaltung haben ſich 
ſeit der letzten Sitzung mit der Wahl des gegen⸗ 
wärtigen Herrn Landesdirektors und derjenigen 
ſeines Herrn Amtsvorgängers zum Vorſitzenden 
des Provinzial⸗Ausſchuſſes, 1 deſſen be⸗ 
währte Kraft der Provinz erhalten bleibt, wichtige 
Aenderungen vollzogen. Ich zweifle mit Ihnen 
nicht daran, daß das neue Verhältnif die Gewähr 
für eine, wie bisher, ſo auch künftig Eier ber 
ſriedigende Leitung der provinziellen Geſchäfte in 
ſich tragen wird. Pr 

Ihr in der verfloſſenen Sitzung abgegebenes 
verneinendes Gutachten über den Entwurf eines 
Geſetzes, betreffend das Au t, iſt von mir der 
königlichen Staatsregierung übermittelt worden. 
Desgleichen habe ich Ihr ablehnendes Votum hin 
ſichtlich des Entwurfs einer neuen Wegeordnung 
für Pommern und mehrere andere Provinzen mit 
den beſchloſſenen eventuellen Abänderungsvorſchlä⸗ 
gen den zuſtändigen Herren Miniſtern vorgele 
Letztere haben in Folge deſſen vorläufig von einer 
Vorlage an den Landtag der Monarchle Abſtand 
genommen und zunächſt weitere Ermittelungen 
über den Umfang der in einzelnen Theilen der 
Provinz beſtehenden Wegeunterhaltungsgemeinſchaft 
zwiſchen Gemeinden und Gutsbezirken und die 
dabei in Anwendung kommenden Vertheilungs⸗ 
maßſtäbe angeordnet. E 

Wie vorauszuſehen war, haben Ihre vorfäh⸗ 
rigen Beſchlüſſe wegen Förderunz und Unter⸗ 
ſtützung des Baues von Kleinbahnen eine überaus 


Erker, welche ſich rechts und links von den drei 
Mittelſalons befinden. Sie ſind ganz in Glas 
eingebaut, können aber geöffnet werden, ſo daß der 
Aufenthalt im Freien ermöglicht iſt. Dieſe Erker 
ſind pompejaniſch mit Wandmalereien dekorirt und 
die Glaswände ganz mit blaßgelben Seidenvor⸗ 
hängen verſehen, durch die ſich das ſtarke Sonnen⸗ 
licht auf mannigfaltige Weiſe dämpfen läßt. 
Breite Treppen und ein die ganze Breite des 
Hauſes einnehmender Korridor führen zu den im 
größten Maßſtabe angelegten Zimmern, deren 
Wände mit Goldtapeten beſpannt ſind, während 
alles Holzwerk mit elfenbeinweißem Lack und 
Goldzierrath überzogen iſt. Die Parquetböden ſind 
mit koſtbaren orientaliſchen Teppichen ganz bedeckt 
und alle Möbel im ganzen Hauſe mit Seiden⸗ 
brokaten verſchiedenſter Farben und Muſter bezogen. 
Die Salons haben Marmorkamine, die Schlaf⸗ 
zimmer elfenbeinweiße Kachelöfen in Rokokoform. 
Es wird angenommen, daß die Kaiſerin die Woh⸗ 
nung im erſten Stock, der Kaiſer die Parterre⸗ 
wohnung innehaben wird. Der ſchönſte Salon der 
Villa Amalia iſt der ganz in Weiß und Gold ge⸗ 
haltene, der auf den offenen Balkon im erſten 
Stock geht, über welchem ſoeben eine Marquiſe 
angebracht wird. In der Villa Angiolina werden 
ſämmtliche Räume für die ſechs kaiſerlichen 
Prinzen und die jüngſte Prinzeſſin adaptirt. Der 
große Mittelſaal, deſſen drei Glasthüren auf die 
Terraſſe und die breite Freitreppe münden, wird 
als vern⸗ und Spielzimmer hergerichtet. Das 
Haupteinrichtungsſtück iſt ein auf dem großen 
orientalifhen Teppich aufgeſtellter Tiſch, welcher 
ausdrücklich für die Kriegsſpiele beſtellt wurde. 
Der Park, welcher die Villa Amalia fund bie 
Villa Angiolina umgiebt und bisyer die Lieblings⸗ 
promenade der Kurgäſte von Abbazia bildete, muß 
gänzlich abgeſperrt werden, und zwar bis zum 
Meere herunter, und die Muſikaufführungen vor 
der Villa Angiolina, welche den Mittelpunkt der 
Promenaden des Kurpublikums bildeten, werden 
verlegt. Sie finden während des Aufenthaltes der 
deutſchen Kaiſerin vor dem Hotel „Kronprinzeſſin 
Stephanie“ ſtatt, und der große Muſikpavillon vor 
der Villa Angiolina wird für die Prinzen als 
Spielplatz im Freien adaptirt. Gekocht wird 


laudwirthſchaftlicher Intereſſen ſich mit dem Ver⸗ 
trage befreunden. Die Beſtrebungen, im Inter⸗ 
eſſe einer mehr freihändleriſchen Politik den ſeit 
1878 für beide Theile ſo ſegensreichen Bund der 
Landwirthſchaft und der Induſtrie gelegentlich des 
Streites bei dem deutſch⸗xuſſiſchen Handelsver⸗ 
trage dauernd zu zerreißen, ſind immer noch leb⸗ 
haft im Gange. Eine über das richtige Maß 
hinausgehende und die dabei betheiligten wichtigen 
Jutereſſen der Induſtrie nicht beachtende Be⸗ 
kämpfung des Handelsvertrages hieße jenen De: 
ſtrebungen wirkſamen Vorſpann leiſten und zwar 
mehr noch zum Schaden der Landwirthſchaſt als 
der Induſtrie. Es kommt hinzu, daß dieſe Be⸗ 
kämpfung gänzlich ausſichtslos, und das Zuſtande⸗ 


die Küſte zurück.“ 


Italien. 


Rom, 5. März. Das Vertrauensvotum des 
Parlaments macht allenthalben Eindruck, da die 
Mehrheit nur darum ſo kompakt für die Regie⸗ 
rung ſtimmte, weil es ſich um die Betonung des 
Prinzips der Aufrechterhaltung der öffentlichen 
Ordnung gegen die deſtruktiven Elemente handelte. 
Zweifellos trägt jedoch dieſelbe Mehrheit ſchon 
den Keim des Zerfalls in ſich, ſobald die konkreten 
Finanzfragen zur Verhandlung kommen. In die⸗ 
ſem Sinne ſprechen ſich auch die meiſten Blätter 
aus. Der radikale „Meſſaggero“ bezeichnet die neu⸗ 
gebildete Agrarierpartei, die bereits 168 Köpfe 
kommen des Vertrages vollſtändig geſichert iſt. zählt, für die einzige Partei, die das Land retten 
Der Widerſtand hat daher keinen praktiſchen werde. 

weck und auch, ſoweit Verſprechungen an die Der „Tribuna“ zufolge trat heute die Finanz⸗ 
Wähler oder Rückſichten auf deren Stimmung die kommiſſion zuſammen und wählte Vachelli zum 
Zuſtimmung nicht geſtatten, ſollte im wohlver⸗ Präſidenten. Die Mehrheit der Kommiſſion wolle 
flandenen Intereſſe der Landwirthſchaſt ſelbſt der höchſtens ſoviel Steuern bewilligen, als zur 
Kampf mit dem Bewußtſein und unter dem Ge⸗ Deckung des Defizits, ohne Eiſenbahnbauten, 
ſichtspunkte geführt werden, den Zuſammenſchluß usthig ſei. Finanzminiſter Sonnino wäre geneigt, 
von Induſtrie und Landwirthſchaft durch die Epi⸗ jeden Steuervorſchlag der Kommiſſion, der irgend 
ſode des Handelsvertrages ermitlich nicht beein⸗ annehmbar ſei, zu acceptiren, ſei aber auch feſt 
trächtigen zu laſſen. Perl 5 — Verringerung der veranſchlagten 

— Der „Reichsanz.“ schreibt: Dem Ver⸗ Summen abzulehnen. 0 PR 
nehmen nach iſt vielfach die Anſicht verbreitet, Turin, 5. März. Das Befinden Koſſuths 
daß in Folge der durch die Stürme in den Tagen hat ſich heute Abend bedeutend gebeſſert. 


vom 10. bis 12. Februar d. J. verurſachten er⸗ ar - = 

heblichen Windfälle in den Forſten die Preiſe für Großbritannien und Irland 5 

Bau- und Nutzholz in nächſter Zeit eine weſent Wie das „Reuterſche Bureau“ meldet, ſtößt 
i die Umgeſtaltung des engliſchen Kabinets plötzlich 


liche Herabminderung erfahren würden. Dem⸗ die taltung l 1 K 
gegenüber muß darauf hingewieſen werden, daß auf Schwierigkeiten, weil Majoribanks, der im 
Kabinet einen Poſten erhalten ſollte, durch den 


jene Annahme in den thatſächlichen Verhältniſſen 1 0 i 
nicht begründet iſt. Denn die in den Staats-| unerwartet eingetretenen Tod feines Vaters, des 
jorſten geworfene geſammte Holzmaſſe iſt gegen⸗ Lords Tweedmouth, Peer geworben iſt. Da es 
über dem etatsmäßigen jährlichen Einſchlage von nothwendig iſt, daß jedes miniſterielle Departement 
etwa 7 Millionen Feſtmeter Derbholz glücklicher ſowohl im Oberhauſe als im Unterhauſe vertreten 
Weiſe nicht ſo erheblich, daß dadurch ein Sinken iſt, ſo erheiſcht die urſprünglich in Ausſicht ge: 
der Preiſe bedingt würde, um jo weniger als der nommene Vertheilung der Miniſterpoſten eine Ab 
Import von ausländiſchem, namentlich ruſſiſchem änderung. 
Holz aus Veranlaſſung des ſchneearmen Winters 
und der dadurch erſchwerten Heranſchaffung des 
Holzes zu den Waſſerſtraßen in dieſem Jahre 
gegen früher ſehr erheblich zurückbleiben wird. 
Die Staatsforſtverwaltung ſoll deshalb beab⸗ | \ 2 
fichtigen und ihre Organe demgemäß mit An⸗ darum, weshalb die Regierung den Bau dieſes 
weiſung verſehen haben, bei dem Verkauf von Rieſenwerkes aus allen Kräften zu fördern befliſſen 
Windbruchhölzer in der Regel an den bisherigen iſt. Bekanntlich ſind zum Bau der ſibiriſchen 
Preiſen fejtzuhalten und die Holzmengen, welche Bahn Zehntauſende von Arbeitern nöthig und 
u ſolchen etwa gegenwärtig nicht verkäuflich ſein Arbeitskräſte ſind in den menſchenleeren Wüſteneien 
Paten, bis zum nächſten Jahre im Beſtaude Sibiriens ein rarer Artikel. Um dem Mangel 
halten und zu dem Ende behufs Erhaltung ihres einigermaßen abzupelfen, ſoll nun die Regierung 
Wetths entrinden, glätzen, im Waſſer auf- beabſichtigen, den Sträflingen die Theilnahme au 
bewahren oder auch ſelbſt zu Schnittwagre ver⸗ den Arbeiten zu geſtatten, um auf dieſe Weiſe 
arbeiten zu laſſen. möglichit viele Arbeiter heranzuziehen. Den Sträf⸗ 
Königsberg i. Pr., 5. März. In der linzen ſollen einige Vergünſtigungen in Ausficht 
heute bier ſtaltgeſundenen Verſammlung des geſtellt werden; jo ſoll ihnen die Frist zur Ueber⸗ 3 I 
„Bundes der Landwirthe“ wurden die Herren von führung in Die ſteuerpflichtigen Stände und zur lebhafte Bewegung innerhalb der ganzen Provinz 
Gröben und von Simpſon⸗Georgenburg gewählt. Rückkehr in die Heimat um die Hälſte verkürzt auf dieſem Gebiete in Fluß gebracht. In faitı 
Die Verſammlung nahm unter Theilnapme don werden. Wenn man nun annimmt, daß dadurch allen Kreiſen find Kleinbahubrojekte bereits be 
500 Perſenen einen erhebenden Verlauf. Die allein aus dem Gondernement Jeniſſeist 10000] ſtimmt in das Auge gefaßt, unter der Boraus⸗ 


und 
20 


Nußland. 
a Eine kräftige Politik Rußlands an der 
pazifiſchen Küſte hat zur Vorbedingung die Fertig⸗ 
fiettung der fibiriſchen Eiſenbahn. Man begreift 
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METER „rer a 
freilich einer angemeſſenen ß 
ing = Siierftellung der erſorder · 
Es wird nicht in Abrede geſtellt werden 
können, daß der Eifer, mit welchem die Erlangung 
dieſes vervollkommnenden Verkehrsmittels überall 
angeſtrebt wird, nur der ſachgemäße Ausdruck der 
von Tage zu Tage mehr zum Durchbruch kom⸗ 
menden Ueberzeugung von der abſoluten Nothwen⸗ 
h digkeit einer durchgreifenden Verbeſſerung des Netzes 
Aunſerer Vefkehreſteußen iſt, wenn anders nicht das 
wirthſchaftliche Leben innerhalb unſerer Provinz, 
iuſonderheit der ohnehin bereits ſo bedrängten 
Landwirthſchaft, den ſchwerſten Schädigungen aus⸗ 
geſetzt werden ſoll. 4 i 
Sie werden daher, wie ich zuverſichtlich hoffe, 
dem Ihnen von dem Provinzialausſchuß zugehen⸗ 
den Vorſchlage wegen Aufnahme einer weiteren 
Anleihe von 6 Millionen Mark zur Unterſtützung 
| von Kleinbahn⸗Anlagen Ihre Genehmigung nicht 


ele & a 
Unter denſelben Geſichtspunkt fällt auch die 
Vorlage, mittelſt derer von Ihnen die finanzielle 
Bethel. ung der Provinz an der Herſtellung 
einer Gſſenbahn untergeordneter Bedeutung von 
Greifswald über Grimmen nach Tribſees erbeten 
wird. 
Bei dem ſtets wachſenden Umfange der finan⸗ 
iellen Bedürfniſſe hat ſich eine Vermehrung der 
Repuinziafbeiträge um den Betrag von 200 000 
Mark für das Etatsjahr von 1894— 95 nicht 
vermeiden laſſen. Sie werden aus der 9 
Vorlage des Provinzial⸗Ausſchuſſes die Ueberzeu⸗ 
e daß dieſe an ſich unerwünſchte 
erhöhung der provinziellen Laſten nothwendig 
iſt, um die Sicherſtellung der als gemein⸗ 
nültzig anerkannten öffentlichen Zwecke mit einer 
geordneten Finanz⸗Verwaltung in Einklang zu 
erhalten. 

Es hat ſich als wünſchenswerth heraus⸗ 
geſtellt, für die in anderer Provinz längſt be⸗ 
ſiehende Orgauiſation einer vorſorglichen Pflege 
der auch in Pommern zahlreich vorhandenen Bau. 
denkmäler und ähnlichen Schätze einen eigenen 
Konſervator zu beſtellen. Der Staat iſt bereit, 
ſeinerſeits die Hälfte der Remuneration des er⸗ 
wähnten Beamten mit 1200 Mark in der Boraus- 
etzung herzugeben, daß die Provinz für die andere 

lfte eintritt. 11 

Zur baulichen Inſtandſetzung der altehrwürdi⸗ 
Ge karienkirche zu Bergen auf Rügen, wozu 

eine Maſeſtät der König 10 000 Mark zu be⸗ 
willigen geruht haben, wird ein gleicher Beitrag 
von Ihnen erbeten. 5 

Sie werden ferner um ihre Genehmigung zur 
Anlegung von Geldern der Invaliditäts⸗ und 
Alters⸗Verſicherungs⸗Anſtalt Pommern zur Her⸗ 
ftellung von Arbeiterwohnungen, Krankenhäusern 
und anderen auf das Wohlergehen der arbeitenden 

aſſen berechneten Einrichtungen angegangen 


werden. 
Auch wird Ihnen eine Vorlage wegen Er⸗ 
mäßigung des Zinsfußes für Darlehne aus dem 
Meliorationsfonds zugehen. Arie 
Indem ich Sie, geehrte Herren, hiermit ein. 
lade, in Ihre Arbeiten mit gewohnter Hingebung 
einzutreten, erkläre ich im Namen Sr. Majeſtät 
des Kaiſer und Königs den 20. Provinzial⸗Land⸗ 
tag für eröffnet.“ 
Demnächſt verlieſt der Herr Ober⸗Präſident 
ein heute eingegangenes Schreiben des Präſidenten 
des Abgeordnetenhauſes, Herrn von Köller⸗ 
Cautreck, worin derſelbe anzeigt, daß er zu ſeinem 
Bedauern verhindert ſei, der Eröffnung des Land⸗ 
755 beizuwohnen, da der J. Vizepräſident des 
Abgeordnetenhauſes, Herr von Heereman, durch 
den Sturz von einer Treppe verletzt ſei; den 
2. Vizepräſidenten könne er mit der ſchweren Laſt 
des Vorſitzes nicht allein belaſten. f 
Herr Bürgermeiſter Hintze als Alterspräſi⸗ 
dent bringt ein begeiſtert aufgenommenes Hoch 
auf Se. Majeſtät den Kaiſer aus und wird. for 
dann zur Wahl des Präſidiums geſchritten, wobei 
durch Zuruf Herr Wirkl. Geh. Rath v. Köller⸗ 
Cantreck zum 1., Herr Oberbürgermeiſter Haken⸗ 
Stettin zum 2. Präſidenten wieder gewählt 
werden. g 

rr Oberbürgermeiſter Haken übernimmt 
den Vorſitz und gedenkt zunächſt der ſeit der letzten 
Tagung verſtorbenen Mitglieder: Landrath von 
Below ⸗Seehof, von Bon in⸗Bahrenbuſch, 
Dom ann⸗Belgard, von Gaudecker⸗Zuch, 
Knappe⸗Alt⸗Storckow und von Verſen⸗ 
Krampe. Die Anweſenden ehren das Andenken 
Eu die Verſtorbenen durch Erheben von den 

en. 

Als Vertreter der Regierung werden den Ver⸗ 
handlungen des Provinzial-Yandtages die Herren 
Ober⸗Präſ.⸗Kath Hagen und Reg.⸗Rath von 
Strantz beiwohnen. 

Der Vorſitzende ſtellte ſodann dem Landtage 
den neuen Landesdirektor Höppner und die neu 
gewählten Mitglieder vor. Von den kaiſerlichen 
Majeſtäten iſt ein Schreiben eingegangen, worin 
Allerhöchſtdieſelben für die vom 19. pommerſchen 
Provinzial⸗Landtag bewilligte Beihülfe von 10 000 
Mark für den Bau der Kaiſer⸗Wilhelm⸗Kirche 
danken. x 
Nachdem die Auslooſung der Mitglieder in 
die Abtheilungen und Kommiſſionen, ſowie Ver⸗ 
theilung der Arbeiten vorgenommen, erfolgt um 
1 Uhr Schluß der Sitzung, um 2 Uhr fand die 
zweite Sitzung ſtatt, in welcher nur noch Be⸗ 
richte über Wahlprüſungen erledigt wurden. 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 6. März. In dem vor der 
1. Straftammer des hieſigen Landgerichts 
am 27. Februar verhandelten Fahrkarten⸗ 
ſchwindel⸗ Prozeß wurde damals, wie er⸗ 
innerlich fein dürfte, das Urtheil ausgeſetzt und 
erfolgte die Verkündigung heute Vormittag. Von 
den angeklagten 7 Schaffnern wurde einer freige⸗ 
ſprochen und das Verfahren gegen den Hülfs⸗ 
Bal Mattner eingeſtellt, weil derſelbe nach der 

hat in Geiſtesſtörung verfallen ſei. Freige⸗ 

ſprochen wurde auch der Lohndiener Krüger; gegen 
die übrigen Angeklagten, 6 Schaffner und 2 Hülfs⸗ 
ſchaffner, erkannte das Gericht auf Gefängniß⸗ 
ſtrafen von 14 Tagen bis zu 9 Monaten, im 
Ganzen auf 2 Jahre 9 Monate und 14 Tage 
Gefängniß. A 

* Während des Monats Februar kamen beim 
hieſigen klönigl. Standesamt zur Anmeldung: 
392 Geburten (gegen 365 im Vorfahre), 225 
Sterbefälle (246), 70 Eheſchließungen (54) und 
76 Aufgebote (69). f 14 

— Wie der „Reichsanzeiger“ mittheilt, ent⸗ 
behrt die durch einzelne Blätter laufende Notiz, 
daß die Außerkoursſetzung der Vereinsthaler 
öſterreichiſchen Gepräges für Deutſchland verfügt 
worden ſei, jeder Begründung. 4 \ 

* Einem Fichteſtraße 11 wohnhaften Bäder 
eſellen wurden vor einigen Tagen aus der ver⸗ 
ſchleſſenen Stube eine Kiſte Zigarren, 2 Taſchen⸗ 
meſſer, eine Meerſchaumſpitze und ein Siegelring 
geſtohlen. 5 

„In der Zeit vom 25. Februar bis 3. 
März find hierſelöſt 23 männliche und 22 weib⸗ 
iche, in Summa 45 Perſonen polizeilich als 


teilig Kr krauthet 
ee d 3 


* er 


ells, der Luftröhre und Lungen, je 1 an Lebens 
ſchwiche, Abzehrung, Durchfall, Bräune, Diphthe⸗ 
ritis, Syphilis, Grippe und an chroniſcher Krank⸗ 
heit. Von den Erwachſenen ſtarben 5 an 
Schlagfluß, 4 an Schwindſucht, 3 an Entzündung 
des Unterleibs, 3 an Altersſchwäche, 2 an orga⸗ 
niſchen Herzkrankheiten, 2 an entzündlichen Krank⸗ 
heiten, 1 an Maſern, 1 an chroniſcher Krankyeit, 
1 an Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre 
und Lungen und 1 an Krebskrankheit. 8 

— Patente ſind ertheit: C. Neumann in 
Stettin auf eine Löſchvorrichtung für Dochtlampen 
und Frl. E. Dienz in Stralſund auf eine Vor⸗ 
richtung zum Aufkleben von Marken u. dergl. — 
Gebrauchsmuſter iſt eingetragen für den 
Kunſtgrottenbauer C. L. H. Schröder und den 
Rentier Schröder, beide in Stettin, für eine mit 
Waſſerdurchläſſen ausgeſtattete Sicherheitsplatte 
für Zierbeete und dergl. zur Zurückhaltung von 
wurzelfreſſenden Thieren. € a 

— Apotheker find, nach einem Urtheil 
des Reichsgerichts, 4. Straffenats, vom 28 No⸗ 
vember 1893, als Kaufleute im Sinne des 
Handelsgeſetzbuchs zu erachten und zur Führung 
von Handelsbüchern ſowie zur rechtzeitigen Ziehung 
von Bilanzen verpflichtet. 


— Vor Kurzem war unſerem Blatte ein 


Sonderabdruck aus der „Pharmazeutiſchen 
Zentralhalle für Deutſchland“ bei⸗ 


gelegt, in dem ein neues Röſtverfahren — die 


patentirte Salomon'ſche Röſtmethode D. 


RP. Nr. 49 493 und 57210 — beſprochen 
wird, das allſeitiges Intereſſe in Anſpruch zu 
nehmen berechtigt iſt. Durch dieſe neue Röſt⸗ 


methode erhält ein jeder Kaffee nicht nur weſent⸗ 


lich feineres Aroma und bedeutend beſſeren Ge⸗ 
ſchmack, ſondern auch eine ungleich großere Er⸗ 


giebigkeit (Extraktausbeut). Letztere beträgt etwa 


25 Prozent mehr als bei dem nach anderer Me⸗ 
thode geröſteten Kaffee. Hierdurch und in Folge 
der Thatſache, daß die brenzlichen Oele und Stoffe 
vollkommen aus deu Kaffeebohnen beſeitigt und 
die aromatiſchen Stoffe reicher entwickelt werden, 
iſt eine Erklärung dafür gegeben, daß dieſer 
aromatiſchere, gehaltvollere und reinere Kaffee 
weſentlich beſſer „bekommlich“ iſt als jeder 


andere. Die auf dem Gebiete des Kaffeeröſten 

hier und auswärts bekannte Firma Heinrich 
Ludwig Voigt, vorm. v. Domarus u. 
Bork, Frauenſtraße 40, hat ſich das 
alleinige Ausübungsrecht mit den 
neuen Apparaten für den geſammten Re⸗ 
gierungsbezirk Stettin geſichert und 
dürfte damit ſehr bald Erfolge erzielen, da die 
Vortheile der neuen Röſtmethode für den Kon⸗ 
ſumenten weſentlich ſind. Die Kraft zum Be⸗ 
triebe dieſer Röſterei wird durch Elektrizität er⸗ 
engt, den Strom liefern die Stettiner Elektrizitäts⸗ 

erke. f 


Muſikaliſches. ö 


Morgen findet im großen Saale der Abend⸗ 
halle der letzte dieswinterliche Kammermuſikabend 
des Herrn Direktor Paul Wild ſtatt. Wie in den 
voraufgegangenen Aufführungen, ſo bilden auch 
diesmal hervorragende Werke der Kammermuſik 
den Haupttheil des vielverſprechenden Programms, 


nämlich Spohr's E-moll- und Schubert's Es-dur- 


Trio. Den Klavierpart wird die Pianiſtin Fräu⸗ 
lein Margarete Liebig aus Berlin ausführen, eine 
Künſtlerin, die ſich an früheren Kammermuſik⸗ 
abenden hier bereits durch ausgezeichnete Leiſtun⸗ 
gen in fo vortheilhaiter Weiſe eingeführt hat, daß 
man auch ihrer diesmaligen Mitwirkung mit be⸗ 
rechtigtem Intereſſe entgegenſehen dar. Eine an⸗ 
genehme Abwechſelung in den inſtrumentalen Dar⸗ 
bietungen iſt durch die vokal⸗ſoliſtiſchen Vorträge 
von Fräulein Adeline Herms (Berlin) in Ausſicht 
geſtellt. Die geſchätzte Sängerin hat ſich bei 
ihrem letzten Auftreten hier ſoviel Sympathien 
erſungen, daß die Wiedergabe mehrerer Lieder von 
Schumann, Weber, Rückauf und Loewe durch ſie 
einen beſonderen Kunſtgenuß erhoffen läßt. 


. 


Aus den Provinzen. 


rr Tempelburg, 4. März. 
mittag fand im hieſigen Rathhausſaale Sitzung 
der Stadtverordneten ſtatt und lag unter Anderem 
die Genehmigung des Etats pro 1894 — 95 vor, 
welche einſtweilen nicht ertheilt wurde, da nach 
dem Entwurf 200 Prozent der Einkommenſteuer 
und 50 Prozent der Gewerbe⸗, Grund⸗ und Ge⸗ 
bäudeſteuer an Kommunalabgaben aufgebracht 
werden müßten, anſtatt 120 Prozent reſp. 50 
Prozent im laufenden Jahre, und wurde beſchloſſen, 
die Genehmigung der königl. Regierung zur Ver⸗ 
wendung des Erlöſes aus dem Wiedbruchholze 
außer dem ſonſt zum Abtrieb kommenden Schlage 
herbeizuführen, damit das Minus gedeckt werde. 
Die Ausgaben der Stadt werden von Jahr zu 
Jahr größere und die Steuern drückender, dagegen 
werden dieſe umſomehr empfunden, als Hand⸗ 
werker ſowohl wie Landwirthe über Nothlage zu 
klagen haben. Es wurde ferner beſchloſſen, den 
praktiſchen Arzt Dr. Ebert hier als dritten Kom⸗ 
munalarmenarzt anzuſtellen und das bisher zwei 
Aerzten gezahlte Honorar gleichmäßig an alle drei 
zu vertheilen. Ferner wurde beſchloſſen, dem 
königlichen Baurath Herrn Kellner in Neuſtettin 
die Oberaufſicht und Leitung des Baues des 
ſtädtiſchen Krankenhauſes zu übertragen und wur⸗ 
den hierfür 600 Mark Remuneration bewilligt, 
und wird demnächſt nunmehr der Bau beginnen. 
Ferner wurde der Magiſtrat erſucht, wegen Wieder⸗ 
Einführung der hier theils abgeſchafften Vieh⸗ und 
Jahrmärkte bei der vorgeſetzten Behörde voritellig 
zu werden. — Heute hatte ſich ein ſechsjähriger 
Knabe Namens Auguſt Fritz in Zicker auf den 
Klein⸗Zicker⸗See gewagt, das Eis war ſchon morſch 
und er brach ein. Der Arbeiter Guſtav Mar⸗ 
quardt, welcher ihn retten wollte, brach ebenfalls 
ein und gericth in Lebensgefahr, ebenſo erging es 
dem Eigenthümer Hermann Tampſon und ſchließ⸗ 
lich auch der alten Mutter des Marquardt. Das 
ganze Dorf gerieth nun in Aufregung und war 
es nur den mühevollen Auſtrengungen des bald in 
großer Zahl herbeigeeilten Publikums zu dank n. 
daß alle vier glücklich gerettet und dem naſſen 
Elemente entriſſen wurden, wobei namentlich der 
Eigenthümerſohn Reinhold Schiefelbein mit eigener 
Lebensgefahr ſich in hervorragender Weiſe be⸗ 
theiligte. 


Kunſt und Literatur. 

Chemiſch⸗ techniſches Lexikon. Eine 
Sammlung von mehr als 15 000 Vorſchriften für 
alle Gewerbe und kechniſchen Künſte. Heraus⸗ 
gegeben von den Mitarbeitern der „Chemiſch⸗tech⸗ 
niſchen Bibliothek“. Redigirt von Dr. Joſef 
Berſch. In 20 Lieferungen zu 50 Pf. A. Hart⸗ 
lebens Verlag in Wien. Bisher 10 Lieferungen 
ausgegeben. 

Wir können das Buch warm empfehlen. Die 


5 an Entzündung des Bruſt⸗ 


Geſtern Nach⸗⸗ 


W 
4 


geſet, ſowie das Geſeß wegen Aufhebung digte Heſchaſten zu borgen {— 


Staatsſteuern unter Berückſichtigung der Mat 


rialien (Begründung, Kommiſſionsberichte, ſteno⸗ 


f i i äufer des Land⸗ 
raphiſchen Berichte der beiden Häuſer des L 5 
a ſowie der noch anwendbaren lee 
gen des ee 0: der | eri 
Erlaſſe u. ſ. w. 540 S., 8% geh. 5 Ml., geb. 


6 Mark. PR - 
Das Buch enthält zunächſt eine ſehr ausführ⸗ 
liche lm Dem darauf folgenden Texte 


des Sommunalgabengefees find ſehr ausführ⸗ 
liche Erläuterungen beigegeben. ir 
die Kammerverhandlungen eingehend berückſichtigt; 
ferner haben die noch in Betracht kommenden 
Miniſterial⸗Erlaſſe, ſowie vor Allem die 4 
Rechtſprechung des OSberverwaltungsgerichts volle 
Würdigung und erſchöpfende Behandlung gefunden. 
Die im Geſetze ſelbſt angezogenen Stellen anderer 
Geſetze ſind ſtets wörtlich (in den Anmerkungen) 
abgedruckt. Die in Bezug genommenen 8 
welche in das Gebiet des Sommunalabgabenmefeit 
fallen Marktſtandsgeld, Schlachthausgeſetz, Schlach : 
ſteuergeſetze, Bürgerrechtsgeldgeſetz, die . 
gen über Militärſpeiſe⸗Einrichtungen), ſind im An⸗ 
hange in der Form, in welcher fie zukünftig in 
Geltung bleiben, zum Abdrucke gelangt. Endlich 
enthält der Auhang noch mehrere 
gulativen für indirekte Steuern (Hunde, 
Umſatzſteuern vom Grundbeſitz). 

Wir können das treffliche Buch warm em⸗ 
pfehlen. [101 


Wien, 5. März. te zu 
gelangte Heft von „Draſches Bibliothek der ge⸗ 
ſammten mediziniſchen Wiſſenſchaften (Verlag 
von Max Merlin, Wien⸗Leipzig) enthält einen 
Artikel von Profeſſor Schweninger über Fettſucht, 
worin derſelbe in ſeiner bekannten draſtiſchen Art 
die ſchablonenmäßigen Fettentziehungskuren, wie 
Brunnenkuren, Oerkelkur, Maſſage u. ſ. w., ſcharf 
verurtheilt. N 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Die am 27. Februar in Berlin abge⸗ 
haltene Briefmarkenbörſe war ſtark beſucht. Von 
außerhalb waren die Herren Fr. Schüller aus 


Konſtantinopel und D. Brosnan aus London an⸗ 
weſend, die eine Fülle beſſerer Marken an den 


Bier⸗, 


Das heute zur Ausgabe 


Markt brachten, wie Neapel mit Savoyer Kreuz, 
Ceylon komplelt u. a. In Raritäten der engli⸗ 
ſchen Kolonien dürfte kein großer Umſatz ſtattge⸗ 
funden haben, da die geforderten Preiſe zu ho 
waren. Dagegen wurden altdeutſche Marken zu 
mäßigen Preiſen ſchnell abgeſetzt. Für Ganzſachen 
zeigte ſich eine beſonders lebhafte Neigung, da 
ſowohl überklebte Norddeutſche als auch Karten⸗ 
ſammlungen ſchnell aus dem Markt genommen 
wurden. Die Montenegro⸗Jubiläumsmarken fan⸗ 
den für 1,20 Mark für deu Satz immer noch 
ſchnell Abnehmer, obwohl die Jubiläumsmache 
gar zu deutlich zu Tage tritt Eine rechc gute 
Europaſammlung, die manches begehrenswerthe 
Stück enthielt, blieb unverkauft, da der geforderte 
Preis im Geſammtverkauf nicht zu erzielen war; 
auch zwei kleinere Alben mit beſchädigten Marken 


c (Teleg 


br — m 
In denſelben ſind 138.50 8 


Muſter zu Re⸗ 7 


In Vellg: von Rubalf Barth in Anden Io h mage 
arg Das nene Kommunalabgaben an 


4 


Wetter: Schneetreiben. n N 
ab ER Barometer 753 Millimeter. 
ind: SW 


Wetzen wenig verändert, 
loko 133 


(2 


uni 121,75 B. u. G., 


” G. 
Gerſte per 1000 Kilogramm {ots 140,00 


85 ae per 1000 Kilogramm lolo 135,00 
bis 144,00, feiner über Notiz. 
Ru b ö . ohne b 5 
Petroleum o 5 f 
Spiritus behauptet, per 100 Liter & 100 
be dirt Bult ö 300 m ve Maren 
ri Ma nom., 
Be per Auguſt⸗ September 70er 
31,8 nom ; 


An gemeld et: Nichts. 


ließen ſich nicht unterbringen, da alle im ſchlechten 


Zuſtande befindlichen Marken nicht annähernd mit 
Katalogpreiſen ausgezeichnet werden dürfen. Für 
eine Sammlung von 1390 Perſermarken war 
keine Neigung vorhanden, da man aus Wien 
immer noch ae Nachſchub fürchtet. 
Poſtenwaare von Oeſterreichern, Ungarn, Nieder⸗ 
ländern, Gemiſchtwaare und dergleichen wurde an 
Kleinhändler leicht abgegeben, während man ſich 
den Schweizermarken der Rappenwährung gegen⸗ 
über auch bei mehrfachem Angebot ablehnend ver⸗ 
hielt. Ein hochſeltenes Stück, die 15 Cent⸗ 
Marke der Vereinigten Staaten von Nordamerika 
1869, mit verkehrtem Mittelſtück, wurde mit 240 
Mark angeboten und ein baieriſches Eſſai, 3 
Kreuzer, mit Kopf des Königs Ludwig II. mit 
80 Mark. Nächſte Börſe 13. März 1894. 

— Wie die „Kölniſche Zeitung“ aus Trier 
meldet, iſt der Kommandeur der 16. Kavallerie⸗ 
Brigade Oberſt v. Voigt auf dem Euerner 
Exerzierplatz mit dem Pierde geſtürzt und hat ſich 
dabei ſchwere Verletzungen zugezogen. 


Namens von Noppen hatte vor einigen Wochen 
in einer, in den Niederlanden erſcheinenden 
mediziniſchen Zeitung die folgende Annonce 
plazirt: 


Arzt, 
gefragt, Mai 1894, freie Wohnung, Garten, 
Stallung, Reiſevergütung u. ſ. w., reiner Jahres⸗ 
gehalt 5000 Dollars per Jahr. Allein ſolche 
Sollizitanten, welche vor 1. Februar ihr ärzt⸗ 
liches Diplom und Referenzen einſenden, em⸗ 
pfangen durch die Regierung weitere Infor⸗ 


mationen. 
Dr. Zuidema, 
1390 Ferdinandſtr. Chicago. 

Genannter Dr. jur. Zuidema, welcher zufällig 
die Bekanntſchaft des Noppen gemacht und für 
dieſen aus Gefälligkeit die Briefe in Empfang ge⸗ 
nommen hatte, ſchöpfte Verdacht, offnete einen der 
zahlreich ankommenden Briefe und fand in dem⸗ 
ſelben Originalzeugniſſe u. ſ. w. Er berichtete 
hierüber dem niederländiſchen Konſul, welcher zu 
der Annahme gelangte, daß man hier mit einem 
Schwindler zu tgun hat, welcher die eingeſandten 
ärztlichen Zeugniſſe an Leute verkaufen wollte, die 
nicht das Recht haben, die ärztliche Praxis aus⸗ 
zuüben. Möglicherweife hat der Schwindler auch 


in Deutſchland ähnliche Verſuche angeſtellt. Darum 
Vorſicht! 


hieſigen Agenten mit ihrem vierteljährigen 
ſowie deren Mutter haben ſich ertränkt. 


Bayreuth, 5. März. 


— Ein in Chicago wohnender Holländer 


Der Schuhmacher 52,50. Spiritus beh., 


10 G 
* 
ch e sd a € RER 1 


2. d. M. hier geſtorben. 


Paris, 5. März, Nachmütazs. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Behauptet. 8 


550 9950 
3 iſirb. Rente j , 
905 e 5 5 en. | 99,55 99,70 
Italieniſche 5% Rente 73 60 78 55 
3% ungar. Goldrente 96,62 ¼ [ 96 56 
Ui. Orient 69,40 69,42 ½ 
1% Ruſſen de 1889 100,10 100,10 
4% unifiz. Egypte r 18 5 

4% Spanier äußere Anleihe 

Fonvert. Türken 2 


Türkiſche Looſe 


ͤU —ͤ— ** 


Franzoſen . l Sec 
zombarden . n n sa 
Banque ottomane 621. 

7 d ar nsacsncerh 

„ descompte 
Credit foncier 

„ mobilier x 
Meridional⸗Aktien. SE , 
Rio TintoAltien ....2..2....: 367,50 - | 367,50 
Suezkanal⸗Aktien 2760,00 2772 00 
redit Lyonnaiss 786,00 790 00 
d. de Frange suwanist he. —.— 3985 00 
Tabacs Ottomnmnmnmn . 448,00 445,00 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 122 / 122,37 
Wechſel auf London kurz 25,16½ 25,17¼ 
Cheque auf London 25,18 | 25,19 
Wechſel Amſterdam k.. 206,43 | 206,43 

2 ken k. e d 19950 | 199,25 

Madrid k 409,50 404,75 
Oomptoir d Escompte, neue. 13,50 13,75 
Robinſon⸗Aktien 132,50 136,25 
Portugieſen 21,75 21,31 
lo Ruſſen N 86,50 86,25 
Privatdiskont . 2/0 27 


Hamburg, 5. März, Nachmittags 3 Uhr. 
Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Nüben⸗ 
Robzuder 1. Produkt Baſis 88 Prozent Rende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg, per 
Februar 12,82 ½, per März 12,30, per Mai 13,00, 
per September 12,321/. Ruhig. 

»amvurg, 5. März, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per März 82,00, per Mai 80,25, per 
September 77,00, per Dezember 73,00. 

Amſterdam, 5. März. Java⸗Kaffee 
good ordinary 52,00. ; 


Amfterdam, 5. März, Nacinitiags, 
Getreidemarkt. Weizen auf Termin 
ieit, per März 143,00, per Mai 146,00, 


Roggen loko geſchäftslos, do. auf Termine 
etwas höher, per März 104,00, per Mai 
106,00, per Juli 107,00, per Oktober 111,00. 
55 11 loko 23,50, per Mai 22,12, per Herbſt 


Ran ruhig. Hafer 
u 


Autwerpen, 5. März, Nachmittags 2 Uhr. 
(Schluß 


Paris, 5. März, 
Bbericht.) Weizen beh., per 


A März 59,25, per April 59,25, per 
Mai⸗Auguſt 55,00, per September⸗Dezember 


findet ſich auch der berüchtigte Frances, welcher 


London, 5. März. An der Küſte 1 Weizen 
ladung angeboten. — Wetter: Schön. 9 
London 5. März. 906prozent. Java⸗ 
zu der loko 15,62, ruhig. Rübenroh⸗ 
en 12,75, ruhig. Centrifugal⸗ 
uba . 41 5% 
London, 5. März. Kupfer, Chili bars 
good ordinary brands 40 Oſtr. 17 Sh. 6 A. 
Zinn (Straits) 64 Ltr. — Sh. — a. Zink 
15 Ltr. 15 Sh. — d. Blei 9 str. Sh. 
6 d. Roheiſen. Mixed numbers warrauts 
43 Sb. — P. 3 = 
London, 5. Di Chili⸗Kupfer 40,37, 
er drei Monat 40,87. Ne 8 
Hi Glasgow, 5. März, Nachmittags. Roy 
eiſen. a Mixed numbers wars 
rants 42 Sh. 11½ d. 5 i 3 
lasgow, 5. März. Die Verſchiffungen } 
betrugen in der vorigen Woche 6720 Tons gegen 
4594 Tons in derſelben Woche des vorigen 


Jahres. a 3 
Newyork, 5. März. (Anfangs Kourfe) 

Petroleum. Pipe line certificates per April 
—.— Weizen per Mai 63,37. N 

— — 2 2 8 — 8 1 * 
Schiffs nachrichten. 2 
— (Das ſchnellſte Schiff der Welt.) Der 
britiſche Torpedovernichter „Hornet“ erreichte auf 
ſeiner am jüngſten Donnerſtag unternommenen 
Probefahrt eine Geſchwindigkeit von über 28 
Knoten die Stunde. Die „Hornet“ iſt ſomit das 
ſchnellſte Fahrzeug, welches das Meer befährt. 
Das Schweſterſchiff der „Hornet“, der „Havock“, 
brachte es nur auf 27 Knoten. 


»Waſſerſtand. Br 
Stettin, 6. März. Im Revier 18 Fuß 
2 Zoll = 5,70 Meter. 


Telegraphiſche Depeſchen. ber 
Berlin, 6. März. Reichstag wie Abgeor 
netenhaus werden am ſelben Tage, am 16. M 
in die Oſterferien eintreten und die Arbeiten g 
3. April wieder aufneymen. Die rechtzeitige Er: 
ledigung des Etats iſt in beiden Häuſern ſehr 
zweifelhaft. f 1 
Der bekannte Oberſtlieutenant a. D. Kühn, 
der techniſche Direktor der Löwe'ſchen Gewehrfabril, 
gegen den ſich namentlich Ahlwardts Anſchuldi⸗ 
gungen im „Judenflinten“⸗Prozeß richteten, iſt am 


Wien, 6. März. Der Berliner Korreſpo 
dent der „N. Fr. Pr.“ dementirt die Nachri 
daß feine Pieldungen über eine durch Vermitt 3 
von Kartellträgern ſtattgeyabte Auseinanderjegung 
zwiſchen dem Herrn von Holſtein und dem Grafen 
Herbert von Bismarck von einem journaliſtiſchen 
Eingeweihten des Auswärtigen Amtes ausge⸗ 
gangen ſei. 155 all 

Brüſſel, 6. März. Der Gemeinderath h 
willigte einen außerordentlichen Kredit von 500 
Franks zur Veranſtaltung von Feſtlichkeiten 
Brüſſel während der Weltausſtellung in A 
werpen. he 
Unter den geſtern verhafteten Anarchiſten b 


beſchuldigt wird, an der Exploſion im Reſtaurant 
Terminus betheiligt geweſen zu ſein. : 
Paris, 6. März. In der geſtrigen Antritts⸗ 
rede ſprach der Vorſitzende des Munizipalratheß 
von den letzten anarchiſtiſchen Attentaten und 
merkte, daß man allgemein der Hoffnung ſei, die 
Regierung werde ſich nicht hinreißen, Maßregeln 
zu ſchaffen, welche die Sicherheit des Volkes be⸗ 
einträchtigen könnten. f 
Ueber den Geſundheitszuſtand der Frau d 
Präſidenten Carnot verlautet, daß dieſelbe 
ſchwerem Gelenkrbeumatismus leide und daß d 
angeſetzte Ball auf die erſte Woche nach Oſter 
verſchoben worden ſei. ur 
Aus Nizza wird berichtet: Beim geſtrig 
Begräbniß des ruſſiſchen Generals Fried erwi 
demſelben 300 kanne Offiziere die letzte ( 
Die ganze Begräbnißfeier trug den Charakter ein 
franko⸗ruſſiſchen Manifeſtation. FOR: 
Paris, 6. März. In den Wandelgäi 
der Kammer wurde die geſtern ſtattgehabte läng 
Unterredung zwiſchen dem Polizeipräſidenten 
dem Juſtizminiſter vielfach beſprochen. Me 
glaubt, daß dieſe Unterredung bevorſtehen 
neue Verhaftungen von Anarchiſten zum Geg 
ſtande hatte. i ie 
Rom, 6. März. Wie hieſige Zeitungen 
melden, wird der König an ſeinem Geburtstage 
diejenigen Perſonen begnadigen, welche wegn 
Betheiligung an dem Aufſtande in Sizilien ver⸗ 
urtheilt wordeu find. 8 


Für die heutige Feier 


Belgrad, 6. März. 
des Jahrestages der Unabhängigkeit Serbiens 
ſind keinerlei außerordentliche Akte der Regierung 


verſtorben gemeldet, darunter 22 Kinder berufenſten Fachmänner ſtellen mit ſeltener Ein⸗ 
unter 5 und 15 Perſonen über 50 Jahren. Von müthigkeit das „Chemiſch⸗techniſche Lexikon“ als 
den Kindern ſtarben 9 an Krämpfen und ein ausgezeichnetes Werk hin. [14] 


Vollrath in Münchberg erſchlug nach 


per März 36,75, zu erwarten. Es werden nur die üblichen Ordens 
Wortwechſel feine Geliebte und entleibte fi 4 Sr 5 
Erhängen. ſich 


einem per April 37,00, per Mai⸗Auguft ER, = Auszeichnungen erfolgen. f 74 
Wetter: 1 5 


* Er 
8 2 
— 8 4 


